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Weiterer Beitrag zur Kenntnis der Gattung Dorcadion Dalm .

(Col. .Ceramb.)
Von S.BREUNING,Paris

(Manuskript eingelangt am 2.April 1962)

Herr Dx.F. JANCZYK war so freundlich, mir eine Anzahl Dorcadien zur Bestim-
mung zu übersenden, wofür ich ihm meinen herzlichsten Dank ausspreche. Unter die-
sem Material befanden sich zwei neue Arten und zwei neue Varietäten, deren Be-
schreibungen hier folgen. Alle Typen und Paratypen im Wiener Naturhistorischen
Museum.

D o r c a d i o n ( P e d e s t r e d o r c a d i o n ) t u r c i c u m . n . s p .
cf Langoval, Fühler merklich kürzer als der Körper, das erste Glied mit kurzen ab-

stehenden Haaren besetzt, das dritte merklich kürzer als das erste. Kopf sehr dicht und
fein punktiert. Halsschild quer, gewölbt, sehr dicht und fein punktiert und gerunzelt,
mit sehr schmaler unpunktierter Mittellängsbinde und kleinem, spitzig- konischen Sei-
tenhöcker. Decken stark gewölbt, seitlich merklich verbreitert, apikal breit verrundet,
durchwegs dicht und wenig fein punktiert und mit sehr kurzen .schief abstehenden Haa-
ren besetzt.

Schwarz. Jede Decke mit schmaler, weißer Nahtbinde. Die Epipleuren ebenfalls
weiß tomentiert. Körperunterseite und Beine fein hellgrau tomentiert. Fühler mit Aus-
nahme der ersten Glieder dunkelbraun tomentiert.

Ç die normalen Geschlechtsunterschiede aufweisend; überdies die unpunktierte
Halsschildmittelbinde weder den Vorderrand noch den Hinterrand erreichend, die Decken
seitlich stark verbreitert mit kräftig vortretender Humeralkante und leicht vortretender,
stumpfer Dorsalkante. Kopf und Halsschild hellgraugelb tomentiert. Scheitel mitje einer
großen dunkelrotbraunen Makel. Halsschildseitenteile zum Teil und die Decken hell-
rotbraun tomentiert; auf jeder Decke eine breite laterale, eine breite humerale und
eine schmale, rückwärts frei endigende dorsale Binde, sämtlich hellgraugelb, sowie
eine schmale, weißlich gefärbte Nahtbinde.

Länge: 12 - 16 mm; Breite 4,5 mm - 6 mm.
Holotypus ein c"vom Marmarameer: Pasaliman, ex coll.HAUSER. - Ein Allotypus

dtto: zwei oV Paratypen und 2$>ç Paratypen dtto.
Alle Stücke sind abgerieben; sie wurden jedenfalls spät in der Jahreszeit gesammelt,

die Beschreibung ist somit einigermaßen ungenau, soweit es sich um die Tomentierung
handelt.

Die Art weicht von l i n e a t o c o l l e KR. durch kürzere, gewölbtere Gestalt und
weniger dicht punktierte Decken, von e t r u s c u m ROSSI und f i o r i i BREUN. durch
weniger feine Punktierung der vorderen Deckenhälfte, kleinere, gewölbtere Gestalt etc.
ab.

In der Bestimmungstabelle der Gattung D o r c a d i o n , welche ich gelegentlich mei-
ner Revision dieser Gattung gebe, reiht sich das cf bei der zweiten Gruppe, bei der
Nummer 155 ein, das $ bei der vierten Gruppe bei der Nummer 244.
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D o r c a d i o n ( P e d e s t r e d o r c a d i o n ) k u r d i s t a n u m BREUN.m.rufulipes nov.
Wie die Stammform, aber das erste Fühlerglied und die Beine rot.
Holotypus ein tfvon Kudistan: Meleto Dagh, VII - 1914, leg.PIETSCHMANN.

D o r c a d i o n ( P e d e s t r e d o r c a d i o n ) j a n c z y k i . n . s p .
Dem türk i GNGLB.ssp.tr anse asp ic um JAK. nahe stehend, aber der Kopf

weniger fein punktiert, der Halsschild sehr dicht und wenig fein gerunzelt punktiert,
mit etwas längerem, viel schmälerem Seitenhöcker, die Decken mit äußerst kurzen,
abstehenden Haaren besetzt; der Halsschild ohne deutliche helle Mittellängsbinde, die
Seiten seiner Scheibe nur sehr schütter, weißlich tomentiert, die beiden schwarzen Schei-
benbinden undeutlich, die Praesuturalbinde auf eine kurze Basalmakel reduziert.

Holotypus ein d von Transcaspien, ex.coll.SIEWERS.- Zwei Paratypen dtto.

D o r c a r d i o n ( P e d e s t r e d o r c a d i o n ) j a n e z y k i BREUN.
m . l o n g e s p i n i c o l l e nov.

Wie die Stammform, aber der Halsschildseitenhöcker in Form eines sehr langen, sehr
schmalen Domes ausgebildet; jede Decke mit einer sehr schmalen, stellenweise unter-
brochenen, aber immerhin deutlichen weißen Praesuturalbinde.

Holotypus ein cfvon Transcaspien: Askabad, leg.KOLTZE.
Diese Art reiht sich in meiner Bestimmungstabelle der Gattung D o r c a d i o n bei

der vierten Gruppe, bei der Nummer 373 ein.
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